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E r1äute runEen

1 Rechtso der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PerBBefstatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865),
zuletzt geändert durch das zweite cesetz
zur änderung statlstischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBl. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
clie Statistik für Bundeszwecke (BStatc) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462).

2 Kreis der Befraqten (Auskunf Iicht ice )

Auskunftspflichtig sind aIIe Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz irn Inland haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (pBefG) vom 21. März
l96l (BGBI. I S. 241), zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vcrn 8. De-
zember 1986 (BGBI. I S. 2191), mit Straßenbah-
nen (elnachl. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraf tqnnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ärgibt. sich aus § 4

PersBefStatG in Verbindung mit § 15 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenomrEn sind Un-
ternehmen, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 pBefG zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer und für diese unent-
geltlich) mit Kraftomnibussen keinen nach dem
PBefG genehmigungspflichtigen Verkehr mit'Kraftomnibussen, Obussen oder Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen) durch-
füh ren.
Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach s 2
PersBefStatG, befreit sind ferner seit dem .

l.10.1 984 alle Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- u. Staatbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
als sechs Kraftcrnnibusse verfügten.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIIe dem pBefc
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-

stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein Überbtick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbe reitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen.
Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungsbogen zum Jahresbericht" über die Zahl
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am letzten Werktag im Monat September
des Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus
der Personenbeförderung im letzten vor dem se-
nannten Stichtag abgeschlossenen Kalender-
oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum. Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zuständige stati-
stische Landesamt (in Schleswig-Holstein, bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik bis
Ende 1987 auch im Land Berlin, an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesli.rnter oder die obersten Verkehrsbehörden
der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetra-qenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
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sein als die in den nErhebungsbogen zur Ver-
kehrsstatistik' der einzelnen Vierteljahre des
Vor jahres eingetragenen Einnalmen.

5 Regi onal i s ie rung

Ergebnlsse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
Iiche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimrTt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dern die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen LandeE-
amtes, wenn ein Unternehmen von GenehmigungB-
behörden aus zwei oder rnehr Ländern Je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Die Bundesbahn wird
keinem der Bundesländer zugeordnet, sondern
gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserklärungen
6. I . Kleinunternehmen

Kleinunternefunen im Sinne dieser Veröffent-
Iichung sind Unternehmen mit weniger als 6

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-r U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6.2 Straßenverkehrsmittel
AIs Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6. 2.5 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2. I Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsrnittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließ1ich der Hoch- und U-Bahnen (v91. Num-

mern 6 .2. 2 und 6.2.31 .

6.2.2 Stra$enbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise

der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnenr
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies B3hnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

6.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehrnen und nicht schienengebunden sind..

6.2.5 Kraftonnibus
Kraftomnibusse Eind Kraftfahrzeuge (nach § 4

Abs. 4 PBefG Straßenfahrzeuger dle durch ei-
gene Maschinenkraft bewegt werden, ohne an
Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu
sein), die zur Beförderung von Pergonen geeig-
net und bestimmt und mit tr€hr als acht Fahr-
gastplätzen ausgestattet sincl.

5.3 Verkehrsarten

6.3. I Linienverkehr
Der Begriff'Linienverkehri umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
Schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen. Unter Linlenverkehr mit Kraftomni-
bussen ist nach § 42 PBefG derjenige Kraft-
omnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwischen
bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
geImäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist'
auf der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen
ein- und auEsteigen können. Eingeechlossen
sind stets die Sonderformen des Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (nrit Ausnahme desjenigen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Beförderung
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ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie-
teten ßraftqrnibuEsen unentgeltlich für die
Beförclerten durchführen) und darüber hinaus
der Etatistisch erfaßte TeiI des Freigestell-
ten SchülerverkehrE mit Kraftornnibussen, je-
cloch bei den Einnafunen ohne Erlöse aus dem
Freigestellten Schülerverkehr (vgl. 6.3.4 u.
6.6.4).

6.3.2 Allqeneiner Linienverkehr
Unter dem Begriff iAllgemeiner Linienverkehr"
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne desgen Sonderformen nach § 43
PBefG dargestellt.

6.3. 3 Sonderformen des Linienverkehre
Die drei Sonderfornen des Linienverkehrs nach
§ il3 PBefG (eiehe Nummern 5.3.3.1 bis 6.3.3.3)
sind nur dargestellt goweit sie mit Kraftom-
nibussen durchgeführt werden.

5.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ {3 Nr. 1 PBefG)
Berufsverkehr nach § 43 tilr. I PBefG nit Kraft-
omnlbussen ist clie regelmäßige Beförderung mit
Kraftomnibussen von Berufstätigen eines oder
mehrerer Unternehnen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeitostätte.

6.3.3.2 llarkt- und Theaterfahrten mit Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 3 und 4 pBefG)

llarkt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmäßige Beförderungen von personen
mit Kraftomnibussen von und zu Märkten bzw.
Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen (2.8.
Konzerten).

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1962 (BGBI. I S. 601) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er .

unterscheidet sich von den Schülerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderungen für
die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
SchüLerverkehr mit Kraftqnnibussen, soweit
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3 Absatz 1).

6.3 5 Geleo enheitsverkehr mit Kraftomnibussen
Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §§ 48 und
49 PBefG nachgewiesen.

5.3.5 .1 Ausfluosfahrt en mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1

PBefG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftonrnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan und zu einem für alle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel- Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2

PBe fc )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Untqrkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomni bussen ( Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. I pBefc)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

6.3.5 Gesamter öffentlicher Personennah-
. verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (im Sinne von Nummer 6.2)

5 3 .3 SchüIerfahrten mit Kr omnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß
§ 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibuqsen sind regel-
mäßige Beförderungen von SchüIern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die Schü]er nicht unentgelt-
Iich ist.

5.3. 4 stellter Schül

3

t
mit Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ate unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
nit Kraftfilnibussen durch oder für Schulträger
zurn und vom Unterricht, die nach s I Nr. 4
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- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgef,ührt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sovrie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der SchüIerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Reiseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist-'- gemessen am Ausmaß des gesanten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und SchüIerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von nEhr aI6
50 km bisher nur in sehr geringem AuEmaß fest-
gestellt, so daß diese BeförclerungsfäIle die

tErgebnis§e des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

De r Kr af t fah rze ug-Ge legenhe it sverkehr ( llietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrtenr Mietwagenver-
kdhr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfind'et und der Fährverkehr über Blnnenge-
wäEser sind nicht lm Begriff nGeeamter öffent-
licher Personennahverkehrr eingeechloseen.

6.4 Unternehmensformen

6.4. 1 Kommunale und semischtwirtschaftllche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schlenen-
verkehr, an deren Grund- oder Stanmkapltal
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr aIs 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als ngemischt-
wirtschaftlichn, wenn der Anteil der öffent-
Iichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigelen
E isenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn aIIe diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 5.4.1
f aI len.

6. 4.4 Regionalverkehrsgesellschaften
AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeiehnet, die in elnem
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs (Peisonen-
beförderungen im Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und
dem innerstädtischen Nahverkehr andererseits)
gebildet wurden. (Teilweise sind derartig.e
Reglonalverkehrsgesellschaften auch an inner-
städtischem Verkehr beteiligt) .

6.4.5 VerkehrEverbünde

Unter "Verkehrsverbundi wird hier ein freiwil-
llger Zusamrnenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fueion
dieser Unternehmen dlie Zuständigkeiten für ctie
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem g€melnsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeineamen Einrichtung dleser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wlrd.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Lin1en können die Verbundsunterneh-
men Straßenperaonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aug-
gewieaen werden dlie Befördlerungsieistungen und
Einnahmen im straßenpersonenverkehr und im
elnbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderunga-
leistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetrlebe mitteilen und sich
mit der Veröffentllchung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweige (ohne Frei-
fahrausweise) "r

- nZeitfahrausweise für SchüIer, Studenten
und andere Auszubildenden,

- "Andere Zeitfahrausweisen,
- "Schwerbehindertenausweisen und
- nFreifahrausweise',
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6.5.1 Einzel- und r fahrtenauswe i se

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
elnzelne Fahrtr Rückfahrtr, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, dle eine
GüItigkmeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben ( z.B. 2a-Stunden-Ausweise).

Aueh Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
auseis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrauswei se

Eierzu zählen Fahrausweise, die über einen län-
geren Zeitraun gelten (ltochen-, Irlonats-, Jah-
reskarten) und zumindeEt den Charakter einer,
Wochenkarte haben. (Fahraueweise, die weniger
ale 3 Tage geltenl werden zu den iEinzel- und
l{ehrfahrtenaugweisen' ge rechnet ) .

Zu den 'Zeitfahrausweisen für Schüler, Stu-
denten und andere Auezubildende" zählen in
der Regel 2eitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach s 45 a
PBefG besteht.

6.5 3 rbehindert se

Geneint sind hier diejenigen Behtnderten-
A.ueweiser die zur unentgeltlichen Benutzung
- durch die schwerbehinderte person oder/und
eine Begleltperson - der öffentlichen Nahver-
kehrsmittel aufgrund einer Schwerbehinderung
berechtigen.

6.5.4 Fr i fahrauswei
Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung deE Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
h indertenauswe i se.

ben Fahrausweis benutzt, wird eine "beför-
derte Personn gezäh1t; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nen" gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren (Die Zahl der in Ta-
bellen über die Befärderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfälle ist schon deswegen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungsfäIle
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
meni außerdem werden bei den Verbundbeför-
derunqsfäIlen auch die im Verbund aus-
schließlich von der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn und nicht im Straßenpersonenver-
kehr beförderten Personen mitgezählt ) ;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im
Itlonat je 22 naL zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zurück befördert werden, so werden
25' 22' 2 = 1 100 "beförderte personenn
gezäh1t.

6. 5.2 Personen-Kilometer
Dlit dem Begriff nPersonen-Kilometern wird die
von einem Unternehmen während elnes bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Xilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe 6.3.21
werden die Personen-Kilometer in der RegeI
durch Multiplikation der Beförderungsfälle
mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Geleqenheitsverkehr (siehe 6.3.5) sowie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Nr.
6.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe-
setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die
Zahl der Personen-Kilometer im Berichtsviertel-
jahr ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten
im Berichtsvierteljahr Geleisteten personen-
K i lometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. I pBefG (sietre
Nr. 6.3.3.1), bei den Schüterfahrten nach s 43
Nr. 2 PBefG (siehe Nr. 5.3.3.3) und beim Frei-
gestellten Schülerverkehr (siehe Nr. 6.3.4)
werben die Personen-Kilometer in der Regel
durch üultiplikation der Zahl der vertraqs-
gemäß zu beförderten Berufstätigen bzw. Schü-
ler mit der doppelten ZahI der Arbeitstage

stat ist ik
6.6.1 Beförderte Pe rsonen
Die Angaben werden von den auskunftepflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewieaenen Angaben über die ibeförderten
Personen" handelt es sich grundsätzlich um
BeförderungsfäIle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:
a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-

der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehnens mit ein- und demsel-

-8-
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bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr ermit-
telt. In SonderfäIlen wird wie beim AIlgemei-
nen Linienverkehr (siehe Absatz 2) oder wie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Ab-
satz 3) verfahren.

6.6.3 Wagen-Kilometer
t{agen-Ki}ometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahrgä-
sten zugelassen ist. Allerdings wird die Ein-
beziehung der Zu- und Abfahrten und der beim
Rangieren oder auf den Endschleifen zurückge-
Iegten l{agen-Kilometer aus erhebungstechni-
schen Vereinfachungsgründen zugelassen.

YgrEegerEgng
Die Deutsche Bundesbahn hat daE Jahresergebnis
1 987 ihres Straßenpersonenverkehrs mit neuen
Kennzahlen der Fahrtenhäufigkeit bei Zeitkar-
ten errechnet, die erheblich niedriger sind
aIs die in früheren Jahren angerrandten Kenn-
zahlen. Daa Jahresergebnis 1987 der Deutschen
Bundesbahn und das Bundesergebnis 1987 des Li-
nienverkehrs und des Straßenpersonenverkehrs
insgesamt sind aus diesem Grunde hineichtlich
der beförderten Personen und der Peraonen-
Kilometer mit früheren Jahresergebnissen nicht
ohne weiteres vergleichbar. Im vorliegenden
Bericht wurden daher die von der Änderung der
Kennzahlen betroffenen Veränderungsraten von
1986 auf 1987 mit den fiktiven Jahresergeb-
nissen 1987 errechnet, die sich dann ergeben,
wenn man bei den zeitkarten der Deutschen Bun-
desbahn die alten Kennzahlen der Fahrtenhäu-
f igke it anrrendet.

-Ers9E!i999
Im 4. vierteljahr 1987 hatte der öffentliche
St r aß enpe r sonenve r kehr
mit straßenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und

U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflichti-
gen Unternehmen, soweit er statistisch erfaßt
wirdl), einen Umfang von 1,53 Mrd. beförderten

5.6.4 Einnahnren

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
ErIöse aus den Fahrkartenverkauf im tinienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im GeIe-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil) . Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegen-
heitsverkehr und alle ErlöEe aus anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten (2.8. RekIane, Pach-
ten usw.) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse cter öffentlichen Händ. Eben-
falls nicht enthalten sind die ErLöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
Ierverkehr. Die Angaben enthalten - entspre-
chend dem Bruttosystem bei den verkauften
Fahraueweisen - auch die Umsatz-(Mehrsert-)
ateuerbeträge.

Personen und 15,4 Mrd. geleisteten Personen-
Kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung
von 7,22 Mill. Wagenkllometern (wkm). Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr2) und der Pergonenbeförderung im
Gelegenheitsverkehr2) b"t.rg"n dabei zusanmen
1r92 Mrd. Dm.

rm L i n i e n v e r k e h r 2) wurden im
4. Vierteljahr 1987 insgesamt l,5l Mrd. Perao-
nen befördert, davon 1r41 Mrd. im Allgemeinen
Linienverkehr2) , 37 uiII. in den sonderformen
des Linienverkehrs2) und 52 uiIl. im Freige-
stellten SchüIerverk.hr2). rnsgesant wurde da-
bei eine Verkehrsleigtung von 1lr0 ltrd. Pkm

erbracht, davon 9,37 Mrd. Pkm im Allgemeinen
Linienverkehr, 753 MiII. Pkm In den Sonderfor-
men des Linienverkehrs und 9ll UiIl. Pkm im

Freigestellten SchüIerverkehr. Die Betriebs-
Ieistungen im Linienverkehr beliefen sich inE-
gesamt auf 581 MiII. wkm, im Allgemeinen I;i-
nienverkehr auf 489 MiII. Wkm, in den Sonder-
formen des Linienverkehrs auf rund 40 MilI.
WIim und im Freigeatellten Schülerverkehr auf
rund 53 IiliII. wkn. Die Einnahmen aus den Fahr-
kartenverkauf im Linienverkehr betrugen im Be-
richtsvierteljähr 1r59 llrd. Dtr!i davon entfie-
Ien 1,50 l{rdl. DM auf den Allgerneinen Linien-
verkehr und 92 MilI . D{.1 auf die Sonderformen
des Linienverkehrs.

2 Straßenpersonenverkehr im 4. Vierteljahr 1987

l) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, s. 4
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Der Gelegenhe itsve rk.h, 2)

hatte im '1. Vierteljahr 1987 einen Umfang von
17 ltitt. beförclerten Personen und 4,40 lrtrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 141 ltiIl. wkm.

Im gesanten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h . 2), der den Linienver-
kehr der straßenverkehrsmittel3) und einen
Teil cles Eisenbahnverkehre umfaßt, wurden im
Berichtavierteljahr 1r79 Irlrd. Personen beför-
dert und l5r9 Urd. Pkm gelelstet.

Im Jahr 1987 beliefen sich die vorläufigen Er-
gebnisse des statistisch erfaßten öffentlichen
St raßenpe r sonenve rkeh r s
nit Stra8enbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-
nen), obussen und Kraftomnibu"".nl) auf 5,65
l,lrd. beförclerte Personen und 61r l lrtrd. gelei-
steten Pkn bei einer Betriebsleistung von
2r9{ llrd. Wkn. Die Einnahmen aus dem Fahrkar-
tenverkauf im Linienverkehr2) und der perso-
nenbeförderung im Gelegenheitsverkehr2) b.tro-
gen dabei zusarnmen 7r4l litrd. DM. Im Vergleich
zu,m Vorjahr lagen damit im öffentlichen Stra-
Senpersonenverkehr bei unverändertem Fahrgast-
aufkommen d,ie Verkehrsleistung geringfügig
(- 0,3 t) niedriger, dagegen die Betriebslei-
stung un fast 2 t und die Einnahmen um 3,0 t
höher.

Im L i n i e n v e r k e h r 2) wurden im
BerichtsJahr 5,57 Mrd. Personen befördert und
eine Verkehrsleistung von 40,3 Mrd. Pkm sowie
eine Betriebsleistung von 2,27 Mrd. wkm er-
bracht. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf lm Linienverkehr betrugen 5,93 Mrcl. DM.

Im Vergleich zum Jahre 1986 blieb Qas Fahr-
gastaufkommen unverändert, die Verkehrslei-
stung aber nahm um 1,1 t ab, während die Be-
triebsleistung geringfügig (+ 0,3 t) und die
Einnahmen um l12 $ zunahmen.

Der A I I g e m e i n e L i n i e n -
v e r k e h r 2) h.tt. im Jahre 1987 einen
Umfang von 5,21 tlrcl. befördertenpersonen und
34r2 urd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 1,92 Mrd. Wkm. Die Einnahmen aus
dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
5r57 Ittrd. DIrl. Gegenüber dem Vorjahr ergaben
eich bei dieser Verkehrsart ein geringfügig
(+ 0r2 $) grö8eres Fahrgastaufkomnen, eine um

1,0 t größere Betriebsleistung und eine um

STRASSE NPE RSOlIE ]IVE RKE HR
I oHilt YtnIEHn 0En X!flXUilIEniltHlrEX I
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1,5 t höhere Einnahmen, jedoch eine um knapp
I t nieclrigere verkehrsleistung.

Inden Sonde'rf ormen des
L i n i e nv e r k e h r r 2) wurden im Be-
richtsjahr 133 Mill. Personen befördert und
2,77 Mrd. Pkm sowie 150 MilI. Wkm geleistet
und Einnahmen in Höhe von 352 MiII. DItl er-
zielt. Damit Iagen in dieser Verkehrsart.das
Fahrgastaufkommen um 1,8 t. die Verkehrslei-
stung um 2,0 *, die BetriebsLeistung um 2,5 t
und die Einnahmen um 2,3 t niedriger als in
Jahre 1986.

Beim statistisch erfaßten TeiIl ) des
Freigestellten SchüIer-
v e r k e h r 2) b"Ii.f"n sich im Jahre 1987
das Fahrgastaufkommen aaf 225 MiI]. Personen,
die Verkehrsleistung auf 3,31 ltrd. Pkm und die
Betriebsleistung auf 194 l.tiII. wkm. Damit er-
gaben sich für den Freigestellten Schülerver-
kehr im Vergleich zum Jahre 1986 im Berichts-
jahr ein um 4,0 t geringeres Fahrgastaufkomrnen
und eine um 3,4 t niedrigere Verkehrsleistung
bei einer um 3,9 t kleineren BetriebEleistung.

Der G e I e g e n h e i t s v e r k e h , 2)

hatte im Berichtsjahr einen Umfang von 75 l.till.
beförderten Personen und 20,8 Mrd. geleisteten

l) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 4.
2) Siehe Erläuterungen Nr. 5.3, S. 5 bis S. 7.

Pkm bei einer Betriebsleistung von 664 ttiIl.
Wkm. Die aus der Personenbeförderung im Gele-
genheitsverkehr erzielten Einnahmen beliefen
sich dabei auf 1,49 Mrd. DM. Im Jahre 1987 Ia-
gen damit die Ergebnisse des statistisch er-
faßten Gelegenheitsverkehrs2) b.im Fahrgast-
aufkommen um 2,3 t, bei der Verkehrsleistung
um 1,4 t, bei der Betriebsleistung un 5,6 t
und bei den Einnahmen um 5,8 t über denen des
Vorjahres.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n ahv e r k e h r2l, der hier den gesam-
ten Linienverkehr2 ) mit Straßenverkehrsmit-
teln3) - soweit er q,eiterhin statistisch er-
faßt wirdl ) - und einen TeiI des Eisenbahnver-
kehrs umfaßt, erurden nach vorläufiger Schät-
zung iur Berichtsjahr 6,58 Mrd. Personen beför-
dert und 56,7 ürd. Pkm geleisteti hiernach wa:
ren das Fahrgastaufkommen geringfügi9 kleiner
(- 0,3 t) und die Verkehrsleistung geringfügig
größer (+ 0,3 t) als im Jahre 1986. Allerdings
wichen in der Vergangenheit die endgüItigen
und die vorläufigen Zahlen des Eisenbahn-Nah-
verkehrs zuweilen stärker voneinander ab als
die Ergebnisse aufeinanderfolgender ilahre. Die
hier angegebenen Veränderungsraten können da-
her nlcht als statiEtisch signifikant gelten.

3) Siehe Erläuterungen Nr. 5.2, S. 5
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Auskunftspflichtige
UnternehEen

l{agen-
KlIoEeter

Beförderte
Personen

Personen-
Kllotoeter 1ns-

9esant
ins-

gesaEt
dar. nit
Verkehrs-

leistungen
MiII.DM

1 Straßen
1.1 Straßenpersonenverkehr lnsgesamt

Nr

UnternehEensfotm
Lfd. Land 1)

Verkehrsart

Xomunale u. geEischt-
uirtschaftl. Unter-
.nehuen

2 Nichtbundeselgene
. Elgenbahnen .......,..

3 Prlvate UnternehDen .. .

4 Deutsche gundeebahn3) ..
lnsgesaEt ...

RegionalverkehrE-
gesellschaften 5) .

4. Vielteljahr 1987

47 ,2

748 ,1

185, 3

529,A

Einnahnen

je
Wagen- !Personen-
Kiloneter 2)

DM

nadl Unternehnens

t52 152

47

I 931

2 125

6

84

15

2r8

10

47d

175

t56

31s

597

6t

23

327,0 I 149,3 6 544,6 t tlo,2 3,47 O,r7

47

1 938

I

2 t32

25,5

24A,3

t2t,3

722 ,1

34,3

25,7

33 ,4

66,t

9,4

t6o,4

49,2

24,2

57 ,5

113,0

o2

4t,7

488 ,8

40,o

52,5

140,6

2t

3)

506,0

6 144,1

2 247,7

t5 435,3

52,8

468,3

284,2

915,5

52,3

96 ,0

138 ,5

28,0

482,8

134,1

52,7

r99,6

264,2

20,5

152,8

2,26

2,25

2,34

2,65

2,49

2,87

2.33

3,04

3,25

2,97

2,53

3,07

2,75

2,44

3 ,71

0,11

0 ,09

0,13

0,13

6 43,3 598,0 69,8 2,14 O,L2

nach

7

I
9

10

11

l2

l3

74

15

15

17

85

15

2t8

10

470

775

r56

2l<

598

61

2A

0,11

o,14

0, 10

o ,12

0,18

0,t5

0,10

0,12

0, 11

0, 10

0,15

Schlessrlg-Eolsteln ....
Ea.uburg

Niedereachsen .........
BleEen .

Nordrheln-t{estfalen ...
Eessen

Rhelnland-Pfalz .......
Baden-Württeuberg .....
Bayern .

Saarland

Berlln (West) .........

4t,e

91 ,9

1t4,6

34,0

379,A

1o2,9

42,3

162,9

232,0

14,7

727 ,5

36, s

61,8

L7 ,O

59s ,8

705,7

1 450,6

226,7

2 94A,7

942,2

568, s

1 586,0

2 749,3

224,7

1 056,4

18 Allgeneiner Llnien-
verkehr

19 Sonderfotaen des
Llnienverkehrs ... ... .

20 Frelgestellter Schüler-
verkehr

2L Gelegenleltsverkehr ..

r) Ohne den Verkehr d,er Klelnunternehmen mit
renlger als 6 Bussen.-Vortäufige Ergebnisse.

1) Zuoronung nach deD Sitz der cenehmlgungsbehörde
(siehe Erläuterungen Nr. 5.S.5)

L 414,6 9 370,0 1s01,6 3,O7 O,t6

753,2 92,4 2,31

nach verkehrs

o,L2

0,o7

910 ,8

4 402,3 32t,5 2,29

Wagen-Kilometer bzw. personen-KiloEeter lm Freige-
stellten Schülerverkehr sind hler nicht berück-
sichtlgt.
Einschl. veränderung des Bericht.skrei.ses.

-12-



Personenverkehr
nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten*)

Wagen-
KlloEeter

foroen

| 297,4

101 ,1

1 071,1

472,4

2 936,0

113,3

136,5

273,0

3t,o

647 ,8

t69,9

98,9

283,5

469,7

40,3

157,5

arten

1 917,8

160,1

r93,7

664,3

+ 4,7

+ 1,5

+ 2,!

- 1,1

+ 1,3

+ 2,7

+ 4,9

+ 1,7

+ 1,7

+ 2,2

+ 0,8

174,4

559 ,0

672,2

5 647.5

t57 .7

169,4

338, 3

439.8

127 ,9

4L9,2

376,3

162.8

600 ,4

843, 3

55 ,0

501,8

133,3

224,4

74,9

+ 2,6

+ 1,6

2,3

+ 5,8

1.-4. Vierteljahr 1987

L 913,2

26 964,O

7 447,8

6t 106,2

+ 0,2 34 249,6

1,8 2 754,7

Lfd.
Nr.

+ 1r5

+ 2,6

+ 3,3

_ 0,2

+ 1,9

- 0,5

+ 0,0

- 7,7

1 0r0

0,t

1,9

413

0,3

2,15

2,79

2 ,17

2,70

0,11

0,08

0,13

0,13

+ 1r0

+ 5,4

+ 0,1

+ 3rO

4 291,9 + 1,3 24 777,2 + 1,5 4 173,2 3,30 O,l?

+

198,7

2 O23,2

1 018,1

7 413.2

2,0 352,4 2,20 0, 13

2

3

0,9 2 417,0 + 3,2 273,0 1,95 0,11

5

6139,4 + 4r3

Lände!n

+ 0,8

+ 0,4

+ L,7

+ 10,7

+ 0r1

+ 1,5

- l 14

+ 2,7

+ 1.4

+ 1,7

+ O,2

2 6s4,A

2 680,5

6 Q99,7

492,e

11 115,1

3 587,8

2 390,4

7 136,6

l1 878,1

I 001,4

4 221,2

+ 13,2

- 7r8

- 0,9

+ 7,4

- 2r4

- or7

+ 4,6

+ 2,5

+ 3,1

- 2,1

+ 0,6

259,2

379,2

s63,4

108, 8

82t,3

511,5

2O9.3

794,0

058, 0

84,7

605,6

2,43

2,77

2,28

2,98

3,O2

2,83

2,43

2,90

2,59

2,28

3,66

0, 10

o,14

0,10

o, t2

0, l8

0,15

0,09

0,11

0,10

0,09

0, l4

+ 2,5

+ 2,7

+ 4r4

+ 3,3

+ 1,3

+ 1,8

+ 3,4

+ 212

+ 2.5

- 0,0

+ 7,9

7

I
9

l0

11

t2

t3

14

l5

t6

t7

+ 1,0 5 2t4,5 0,8 5 574,9 2,90 O,i6 + 1,5 18

20

2l

2,5

- 3,9

+ 5r5 + 2,3

3 306,7

20 781,2

- 3,4

+ 1,4

19

4,0

I 4A5,9 2,24 O,O7

4) EinschI. veränderung des Beri.chtskreises. Bei
Bundpsergebnissen für "Unternehmensformen insge-
samt" und bei Ergebnlssen deriDeutschen Bundes-
uahnl cemäß vorbeoerkung auf seite 9 berechnet.

5) Nur Reglonalverkehrsgesellschaft€n, an denen
die Bundesbahn beteillgt i6t (slQhe Erläuterungen
Nr. 6.4.4 S. 7).

ElnnahoenVerän-
derung
gegen 2rVorJahr"

Beförde!te
Personen gegen .,

vorjahrq'

Verän-
derung Personen-

KlloEeter

verän-
derung
gegen ,r

vorJahr"'
lns-

gesaDt
J
I

Kllotreter 2 )

liagen-
e
Personen-

ve!ä'l-
derung
gegen -,

VorJahrJ'

t MiII. t uiIl t M1II. DM D!{ t
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1 Straßen
1.2 Straßenpersonenverkehr insgesant

4. Vlerteljahr 1987

Lfd.
Nr.

Schlesuig-HoIgcein ....
HaDburg
Niedersachsen .........

37,0
87 ,1
87,O
25,4

355, 1

o ,16
0.15
o,L4
0,13
0,20
o,22
0,16
0,18
0, 17
0,14
0, 15

Elnnahmen

l{agen- Peraonen-
Kl loneter »

I(onDunale und gemi6cht

o ,17

1 ,95

Nlchtbundea

. o,12

I
2
3
a
5
5
7
I
9

t0
lt

7
)

26
3

35
18
l3
L7
26

1

tlordrhein-Hestfalen . ..
Eeagen ........:
Rheinland-Pfalz . . . . . . .
Bäden-für tteDberg . . . . .
Bayorn .
Saar land
Eerlin (Hesrl

l2 Eundeegeblet

Schlcsrlg-Holst€In ... .
Hanburg
Niederaachaen . . . .. .. ..
Breaan .
Nordrhoin-tteatfalen ...
Heaaen
nhelnland-Pfalz . . . . . .
Baden-t{ürtte^lerg .....
8.yern .
Saar land
Bcrlln (tfe.tl

2l Bundesgeblet

7
a

26
1

35
18
13
L7
26

4
1

r52

13,7
30, r
35,7

100, 1

20,9
7,7

23,2
46,8
4,3

36,2

12t,3

235,7
575,3
654,s
t97.1
847 ,0
378, 3
165,3
544,6
958, 3
88, 1

900,2

26,2

505 ,0

98,4
1 59,0
11,8

139,3

25,8

30
91
92
33

336
86
3t

113
r92

L2
127

27
3
2

11
0
0

tt,1
255,9

33 ,5
23,5

101 ,9
6,3
3,5

22,5
8,9

46,7
2,6

99,6
47 ,7
24,8
89,4

r04,7
8,r

13,s

9
5
I
9
5
3
6
7
4
5
I

1L
90
56
10
66
01
38
2?
51
89
85

2
2
2
3
3
4
3

3
2
3

152 327,0 1 149,3 5 544,6 I tLO,2 3,4?

l3
la
l5
l6
l7
t8
t9
20
2t
22
23

2,A4 7

0

2,4

3,810

27
2
I
I
0
0

B
0

18
0

L6
13
I

40
39
I
0

3,0

11rB
213
1,0
5r0
0,3
o,:

11
3

27
1

48
25
15
39
55

4
5

4,9 1,91 0,10

10
5
5
5
I

I
41

10
5
5
5
1

I
4L

0
U

0
0
0
0

;
1

0
7
5

:

1

7
I
I
3

:

26
65
04
54
49
13
03
42
o7
03
71

25

t,62
2,18
2.39
2,15
I ,81

L2
11
09
t2
09
,:

25,5 47,2 52,A 2,25 0,11

25
26

28
29
30
3l
32
33
3a
35

74
13

ta2
7

425
152
r38
293
571

56
27

73
13

182
7

425
152
138
293
570

55
22

Schleauig-Iblsce1n ....
flarburg
NlederBach8cn .........
BrcDen .
l5rdrhein-l{eatf öIen . ..
Heaaen .
Rhelnland-Pfalz . . . . . . .
Saden-HürEtemberg .....
Bayern .
§aar land
B€rltn (Hestl .........

36 BundesgebieE 1 938 1 931

37 Bundesgebiet,

38 Insgesamt ...12 132 2 125

t) Ohne den Verkehr der Kleinunternehmen nlt weniger
als 6 Bussen.- vorläufige Ergebnisse.

1) Zuordnung nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde
(siehe Erläuterungen Nr. 5.S-5).

5
4
1

2
9
9
5

I
4

,3
,3
,4
,l
,5
,8
,5

2

,9
,7
,4

333,9
130,4
741 ,O

29,6
845 ,8
530,4
379,6
039, 5
824,6
133, 1

156,2

2
2

2
2
2

2
)
2

2

Pr ivate

o,o7
0,07
o,o7
0 ,09
0, 14
0,10
0,07
0,09
0,07
o.o7
0,09

0,09

De u t Eche

0, 13

Unternehmensformen

2,86 0,13

27

244,3 148,1 6 144,t 468,3

185,3 2 241,7 284,2 2,42

722.t 1 529,8 15 436,3 I 915,5

2) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Frei-
gestellten Schülerverkehr sind hier nicht berück-
sicht igt.

3) Einschl. Veränderung des Berichtskreises.

t ige
Un te
un

!{agen-
l(i lome te r

Be fö(de rte
Peraonen

Pe t aonen-
t(i.Iomc ter ina-

9eaant

Land 1)

ins-
9esä.ot

dar. ßit
verkehr E-
Ie iatungen Mi }I M II. DM
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Personenverkehr
nach Unternehmensforrnen und Ländern *)

Wagen-
Kilometer

MT}I

wirt schaf tliche Unternekmen

t 291,4 1,5 4 291 ,9

eigene Eisenbahnen

6,9 + 8,9

126,3
336,5
353,9
727,3
254 ,1
3t2,2
L21 ,7
417,4
695,9

44,9
499,9

L 079,
2 128,
2 537,

'747,
6 867,
| 384,

635,

1.-4. Vierteljahr 1987

99,9

227 ,l

+ 2,6

Lfd

l4
l5
t6
t7
l8
19
20
2t
22

24

Nr

58, s
119,2
140,8
31,5

393 ,6
81 ,0
30, 3
9t,7

181 ,8
L7 ,O

146, I

46,
9,
4,

20,
I

L,

48, 0
t7,3

120 ,2
5,6

208,2
106,6
54,5

17t,4
285,8
22,2
21,3

+ 1,2L

6
I
0
9
7
o

3
9
5
3

L1
0
1

2
0
2
1

0
1

1

0

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

+

- 
",4

+ 1,7
+ 10,6
- 1,1
+ 3,3
+ 3,4
- ro,1

6
6
4
4
9
8
0
5
1

0
0

L 475,3
551,9

3 341,1
t45,4

3 320,8
2 067,4
L 567 ,9
4 735,9
I 321,3

631,9
7O9,2

2
2
2

2
2
2
2
a

I
2

I
4
I
9
9
9
3
4
5
6
I

7
7
I
4
o

9
9
3
5
3
5

2
I
a

15
L

L

5
2
1

I

+

+
+
+
+
+
+
+

+ O,4
+ 2,O
+ 10,8
+ 0,1
+ 1,9
- 1,3+ 3,6
+ 7,5
+ 5r0
+ O,2

* t,:
_ 1,3

- 0,4
+ 0r5
- 6,A
+ 0,1
- 0,8
- 8,0

- 0,9
- 0,5
+ 0,8
_ 1,1
- t,6
- 0,t
- 0,5
+ 0,9
+ O,7
- 12,7
+ 3,8

2 009
3 527

354
3 512

+ 8.3
+ o,7
+ 2,0
+ 9,4
+ Or5
+ 0,9
- 0,7
+ 3,4
+ 2r3
+ 4rS
- 1r0

* ,,:
_ 4rl
+ 1,1
+ 1,9_ 4,9
+ 0r0
- 2r3
* Orr_

l8
30

2
I
8
1

7
2
3
5
I

148,5
342,4
338,4
95,1

1 300, 1

310,8
96,7

364,4
583, 9
44,5

548,6

4 173,2

10,6

19,9

99,5
L2'

55
87
52
o4
39
87
2t
00
30
72
76

0,14
o, l5
0,14
0,13
0,19
o,23
0,15
0,18
O,17
0, 13
0,16

+ 7,6
+ L14
- 0r3
+ 7rB

+ 1,3
+ 3,6
+ 4,6
+ 1,3
+ 0,8
+ 2,4_ 0,1

* ,r:

- 4r5

+ or7
- 0,8
- 4rl
+ 4,3
+ 9,6
+ 11,3

I
2
3
4
E

6
7
I
9

10
11

t2+ 4,5 24 777 ,2 + 1,5 3,30 O,L1

8,8

14,3

100, 9
10, 5
6,6

30, I
1r1
1,3

926,4
l3 5,5

87 ,5
391 ,3

29,8
15r5

0,t2
0,11
0,09
0,L2
o, og
0,11

t ,t:
1,91

2,28
1,73
2,OO
2,3O
2,o5
,,t:

o,12

0,10

0 ,08

13

;
1

3
1

4
2

1

2

7
45

2
1

4
5
2
0

2

+ 0,80rl101,1 + 2,6

+

+ 3,3

174,4 0,5 L 913,2

7,7 7 447,8

+ 0,0 6L t06,2

194,7 2,15 0,11

Unternetrmen

1 071,1

Bundesbahn

472 ,4

j-nsgesilt
2 936,0

3A,3
1,8

7r,5
0,7

64,1
53,6
34,6

152 12
146 ,3

7,8
1,9

100,2
35,9

205,2
13,7

42r,7
188,3
105,1
384,4
472 ,1

38, S
58, I

,00
,65
,38
,02
,01
,36
,04
,95
,96

0 ,07
o,o7
o,o7
0, 10
0, 15
0,10
0 ,07
0,08
0 ,06
o,07
0,08

4,2
4,6
5r1

20,2
3,1
0r9
7,3
2,6
3r8
0,2
912

5,4

1ro

569, 0 + 0,0 26 968,0

+

+
+
+

+

+ 1,9 2 023,2 2,t9

25
26
27
2g
29
30
31
32
33
34
35

36

34
,07

+

+
+
+
+
+
+
+

+

+

0,2 6L?,2 0,7 1 018, 1 2,t7 o, 13

0,3 7 413,2 2.70 0,13

!7

+ 1,5 5 647 ,5 +2,r I se

4) Einschl. Veränderung des Berichtskreises. Bei
Bundesergebnissen für "Unternehmensformen ins-
gesamt" und bei Ergebnissen derhDeutschen Bundes-
bahn'. cenäß vorbemerkung auf Seite 9 berechnet.

Einnahnenverän-
derung
gegen -Vorlahl J )

Be förderte
Personen

verän-
derung
ge9en

Vorjahr4 I

Personen-
Ki Ioneter

Verän-
derung
oeoen

värian:a ) lnsgesamt
je

tlagen- J Personen-
Kllometer 2 )

Verän-
derung
gegen..

vorj ahrJ'
t MiII t M1Il.. t MiIl. DM DM $
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Auskunft spfl icht ige
Unternehmen

l{agen-
Ki lometer

Beför der t e
Per sonen

Pe r sonen-
Kilometeri ns-

9esant
2l

dar. nit
Verkehr s-^,

Iei stungent'
l.li I1 IIIi I I. DM

2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach

4. Vierteljahr 1987

Einnahnen
Lfd

Irnter neh[en sforn

Land 1 )

ver kehr s forlo

Nr je
tlagen- | Personen-

Kiloroeter
DM

nach Unternehmens

Kolulunale u.
uir t schaft1
nehmen ....

genischE-

.::::::..

i ns-
9esamt

15, S

8,9

32,9

2,9

80,7

26,4

L9,l

s0,e

53,3

4,9

10,9

152

4t

I 938

1

2 132

6

152

4L

I 931

2 125

a4

15

218

10

470

175

156

31s

597

6l

23

3,e

7,2

7,2

3,3

15, 0

1,1

30 ,0

12,9

9,r

2t,a

31r5

2,2

4,3

37 ,2

t2,7

90,'1

139,9

54,7

4 t22,8

74,9

4 402,3

53,2

290,5

13t,4

57O,2

30,2

559,9

288,3

294,s

719,9

218,2

85,3

139,3

1 155,3

4t3,4

2 833,1

1a

2

3

{
5

Nich tbundese ig ene
Eisenbahnen

Private Unternehmen .

Deutsche Bundesbahn .

InsgesaDt .

Regionalver kehrs-
gesellschaften {)

Schlessig-Eolstein .

Niedersachsen ......
Bremen .

No rd r he in-'r{e s t f aI en

Eessen

Rheinland-Pfalz ... .

Baden-Württernberg ..
Bayern ......
Saar Iand

1,8

133,3

l16

140.6

4,7

301,3

4,2

32t ,5

0,4

13, g

0,5

t? ,0

0,2

11,3 2,95. 0, 08

0 ,07

0 ,07

0,06

o,o7

nach

0 ,06

o,07

0,05

o,1o

o,t4

0 ,09

o,o7

0. 07

0 ,05

0,05

0 ,08

nach Verkehrs

0 ,08

0 ,09

89, 0

37,4

195 ,1

2,56

2,26

2,62

2,29

)1a

2,70

2 ,19

2,68

2,64

2,05

2,t2

2,32

2,01

2,22

2,53

2,39

2,94

6

3, S 3,02 0,07

7

8

9

t0

1t

12

r3

r4

r5

r5

17

85

15

2tg

10

470

t75

155

315

598

57

28

1,0

0,4

l17

0,t
3,5

1,8

1,1

2,3

3,6

0,3

0,4

t8

19

20

BerIin (West)

Au6flugsfahrten .. ..
Ferienziel-Reisen ..
Verkehr mit MieE-
omnibussen . .. ..

3,2

0,4

13,3 2,15 0,O7

*) Ohne den Verkehr der Kleinunternehmen mit wpniger
aIs 5 Bussen.- Vorläufige Ergebnisse.

1) Zuordnung nach dem sitz der cenehEigungsbehörde(siehe Erläuterungeir Nr. 5.S.5).

-16-

2) Nicht bezogen auf die dargestellte verkehrsart.



Unternehmensformen, Ländern und verkehr"fo=a"n*)

1.-4- Vierteljahr 1987

683,6 + 7,4

Lfd.Wagen-
Kilometer

formen

8,8

530 ,6

6,9

664,3

5,5

Ländern

formen

t67,r

51,8

435 ,4

18,0 + 6,9

NT

+ 7,2

7,6

1,6

62,9

2r8

7S,O

1,0

t4,8

1,8

58 ,4

+ 9,4

311,5

t9 471,2

314,9

20 781,2

5 134,2

I 959,5

22,7

391 ,6

17 ,a

485,9

379,3

r87,1.

+ 7,1

+ 5r2

+ 312

+ 15,1

53,8 2,99 0,08

+ 6,7

+ 5,6

- 0,4

+ 5,6

+ 5,8

+ 1,4

- 6,3

+ 2,1

2,58

2,21

2,58

2,24

+ 8,3

+ 6,0

_ 1,9

+ 5rB

+

+

5,5

1,3

2,5

t,4

o,o7

o.o7

0,05

o,o7

o,o7

0,10

0,07

2

3

4

5+

1,5

3,6

7,5

251,3 + 8,6 15,9 2,88 0,06 + 6rO 5

32,2

r7 ,5

73,0

5,6

137,3

59,2

39,4

105,9

1 58,6

11 ,3

L6 ,5

+ 11,1

+ 9,3

+ 4,6

- 16,0

+ 6,5

+ 9,2

+ 12,7

+ 2,0

+ 5,0

+ 1,9

+ 4,5

4,7

t,6

7,6

0,5

14,9

7,2

4,6

10,4

t7 ,5

1,3

L,9

+ 7,7

- 0,6

+ 1,4

- 10,3

- 0,5

+ 14,5

+ 11,1

_ 1,2

+ L,6

+ 1,8

+ 0,5

I 316,4

567 ,1

2 724,1

132,3

2 273,r

| 276,6

I 348,5

3 559,6

6 203,r

433,4

612,1

+ 2!,6

- 30,4

- 0,9

_ 1,1

- tt,7
+ 5,3

+ LO,?

+ 2,5

+ 5r'l

- 0,s

+ 517

76,8

37 ,2

154,5

t5,2

347 ,r
1 18,8

42,8

242,8

32O,2

25,4

47 ,a

2,38

2,13

2,12

2,73

2,53

2,at

2,LO

2,27

2,02

2,26

2,85

0,05

0, 07

0 ,05

0r10

0, 15

0, 09

0,05

0 ,07

0 ,05

0,05

O, oB

+ 6,8

- 4,q

+ 619

+ 15,8

+ 5rB

+ 9,7

+ 1216

+ 3,0

+ 5,5

+ 615

+ 217

7

I
9

10

11

r2

13

14

15

t5

t7

+ 5,8

+ 8,0 +

+

+

0,8

10,3

2,27

3 ,03

18

19

20+ 5,1 + 1,7 13 587,5 + 1,1 9r9,6 2,71

3) Einschl. Veränderung des Berlchtskreises. 4) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen
die Bundesbahn betettlgt ist (siehe Erläute-
rungen Nr. 6.4.4,5.7\.

ElnnahmenVerän-
derung
9e9en ,\

vorj ahr "'
Beförderte

Personen
derung
gegen , i

VorJahr''

Verän-
Personen-
KiloEeter gegen _\

Vorj ahrJ /

verän-
derung

1ns-
gesamt

Je
I Personen-Wagen-

KiloDeter

Verän-
derung
gegen -,

vorjahr J'

t MiII. t MiII t MiII. DM DM *
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AuskunEt spfl

Wagen-
K i lometer

Be f6r derte
Personen

Per sonen-
K i lome Eer ins-

gesamt

Unt ernehmensform

Land 1)

verkehr sar t
u. -forn

2tins-
gesatnt

dar. nit
Verkehr s-

Ieistungen2 )

ui 11 ui II. Dü

Lfd
Nr.

3 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmens

4. vierteljahr 1987

Ei nnahnen

je
glagen- | Personen-

Riloßeter n
DM

nach Unternehmens

3

Konmunale u. gemischE-
uirtschaftl. Unter-
nehmen .

2 NichEbundeseigene
Eisenbahnen

Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Insgesant

negionalver kehrs-
gesellschaf!en 5)

schleswig-Eolsteln . .. .
Eaaburg

Niedersachsen . . . . . . . . .

BreEen .

Nordrhein-westfalen . . .

Eesaen

Rheinland-Pfalz . . . . . .

Baden-Wür ttenber g

Eayern ...
saarlanal.

BerIin (west)

152

4t

1 938

I

2 t32

85

l5

2ß

l0

470

175

155

315

598

6t

28

84

15

218

10

470

175

156

315

597

61

23

19 ,4

30, t

51 ,0

8,3

129.8

36,4

15,1

45,7

81,5

7,t
37,4

40,7

9t,s

tt2,9
33 ,9

376,3

tot,2

4t,2

160,6

228,4

14,4

127,t

152

4t

I 931

1

2 t25

0,17

o,t2

o,12

o,t4

0, 16

323,2

23,6

115,0

t19,7

581,5

33, t

r 147,2

46,A

134,1

144,7

I 5t2,9

6 404,7

441 ,2

2 027,3

2 165,8

11 034,0

1 098,9

44,1

167 ,O

280 ,0

1 594,0

45,8

87 ,0

105 ,5

25,1

402,1

107 ,7

33,4

144,9

200,9

15,6

141 ,9

74,5

1,0

t6,9

3,47

2,23

2,23

2,41

3,01

4

5

5

20

21

22

a1

6 6 43,1 544,8 65,3 2,ro o,t4

nach

2,57 O,t6

2,89 0,15

2,3A 0, 14

3 ,09 0, 13

3 ,41 0, 18

3,35 0,18

2 ,A5 0, 15

3,45 0,15

3,12 0,16

2,52 0, 13

3,85 0.16

nach verkehrs

7

I
I

l0

IT

12

l3

1{

t5

r6

17

305 ,3

5?4,4

880,4

196,6

2 388,8

554,0

274,O

966,2

I 571,2

t39,4

ot, I

18 Allgeneiner Linien-
ver kehr

r9 Sonderfornen des
Linienverkehrs .

davon:

Berufsverkehr

Markt- u. Theater-
fahrten

SchüIerfahrten ... .. . .,
Freigestellter Schüler-]
verkehr . ......1

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen.- Vorläufige Ergebnisse.

1) zuordnung nach dem sitz der Genehmigungsbehör-
de (siehe Erläuterungen Nr. 5..j.5).

488,8

40,0

33, t

0,3

6,6

52,a

I 4t4,6 9 370,0 1 501,6 3,O7 0, 15

o,L235,5 753,2

24,5

92,4 2,31

10 ,9

61 ,8

607 ,A

9,7

136.3

910,8

2,25 0,12

1,1 2,97

2,57

0,11

0,t2

2) Nicht bezogen auf. die dargestellte Verkehrsart.3) Wagen-Ki.Iomet.er bzw. personen_Kilometer im Frei_gestellten Schülerverkehr sind hier nicht berück_sichtigt.
4) Einschl. Veränderung des Berichtskreises.
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formen, Ländern, sowie Verkehrsarten und -formen*)

l.-4. vierteljahr 1987

Wagen-
Kilometer

forroen

I 273,4

92,2

44O,4

465,6

2 271 ,6

1,2

25,O

193,7

Lfd.
Nr.

+ 1,5 4 284,4 + 1,4 24 093,6 + 1,5 41t9,4 3,30 O,t1 + 2,5

0,12 + 0,1+ 2,2 772,8

505 ,0

609,4

5 572,6

166,8

133,3

93,7

4,5

35, 1

224,A

o,7 1 6Ot ,7 1,1 775,9 2,t0 2

+ O,2

- 0,2

+ 0,3

0,2

5,0

0,0

+ 11,0

- 3.8

- 4,0

7 496,9

7 132,9

40 325,0

32,4

450, 3

3 305,7

631 ,6

I 000,3

5 927,3

5,1

58 ,0

++

+

+

3,0

4,4

7,7

2,15

2,21

3,14

o,12

0,15

0,27

o, 15

0,12

413

o,2

1,2

3

4

5

133,9

Ländern

81,1

119,0

199,9

31, s

510,5

137 ,8

<o E

176,6

310,1

29,1

150,9

+ 4,L 0,9 2165,6 + 2,6 256,7 2,00 0,72 + 7,4

0,16 + 7 ,4

6

+ 2,3

+ 0,5

+ 1,3

+ 2,2

- 0,1

+ 0,1

+ O,4

+ 1,6

+ 0,1

+ 2,4

+ 0,4

164,7

336,7

432,2

127,4

404,3

359,t

1.58,2

590 ,0

825,8

54,8

500 ,0

+ 0,5

+ 0,4

+ 1,7

+ 10,8

+ 0,1

+ 1,3

- 1,7

+ 2,8

+ 7,4

+ 1,7

+ 0,2

r 338,4

2 1t3,4

3 375,s

740,5

I 842,r

2 311,2

1 041,9

3 577,0

5 675,r

568 ,0

3 509,1

+ 6,1

+ 1,0

- 0,9

+ 9.3

+ 0,3

- 3,7

- 1,9

+ 2,6

+ 0,4

- 3,3

- 0,3

182.4

347,0

409,0

93,6

474,2

392,7

126,5

551,3

737 ,A

59,3

s59, 3

2,45

2,87

2,35

3 ,03

3,16

3,24

2,71

3, 31

2,94

2,29

3,75

0,15

0,16

0, 14

0,13

0, 18

0, 19

0,15

0, 15

o,l5

0,12

0, 16

+ 0,8

+ 3.6

+ 3,5

+ !,6
+ 0,3

- o,4

- 1,9

+ 1,9

+ 1,2

- 216

+ 8r4

7

I
9

tn

11

t2

13

t4

15

16

t7

arten und -formen

1 917 ,8

160,1 -r<

133,9

+ 1,0 5 214,3 + o,2 34 249,5 0,8 3 574,9 2,90

2,O 352,4 2,20

7,2 289,3 2,16

0,13 2,4

0,13 1r8

18

191,8 2 769,7

r,6 2 286,0- 2,2

+ 7,0

- 4,8

- 3,3

+ 11.1 4,to

2,33

+ 29,8

- 7,4

20

27

22

23

j) Einschl- Veränderung des Berichtskreises. Bei Unter-
nehmen für "Unternehmensformen insgesamt" und bei
Ergebnissen dernDeutschen Bundesbahn'geoäß Vorbe-
rerkung auf Seite 9 berechnet.

6,4

3,4

6 ) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen tlie
Bundesbahn beteillgt lst (siehe Elläuterungen
Nr. 5.4.4, S. 7).

Elnnahnenverän-
derung
9e9en atvorjahr "

Beförderte
Personen

verän-
derung
gegen Er

vorJ ahr''
Perso.len-
Kiloroeter

verän-
derung
gegen Er

Vorj ahr ''
ins-

gesamt
Je

Wagen- t Personen-
KlloDeter 3)

gegen ,r
vorlanr

Verän-
derung

i MiIl t MiII t Mill. DM Dtl t
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4 Allcemeiner Linienverkehr
4.1 Allgemelner Linienverkehr nach Fahrausweisarten *)

Fabrausrde iaar t

Allgeneiner Linienverkehr
inagesaot L 4t4,6 1 501,5

davon r

auf ElnzeI- und Hehrfahrten-
ausvrelgen .. 423,2

,/
auf zeitfahrausvÄieen für
SchüIer, Studcnten und
anderc Auszubildende ..... 461 ,O

auf andercn Zeitflhraus-
uciacn 393 ,0

auf Schrerbeh inde rtenaus-
ucigen t15,4

22,Oauf Preifahraugueisen

r) Ohne Verkehr der Kieinunternehmen Eit weniger
a1s 5 Bussen.- Vorläufige Ergebnisse.

B€tr lebazreig

Allgemeiner Linienverkehr
lnageaant 488 ,8

davon:

Dit Straocnbahnen herkäuo-
Iicher Bauart 4t,4

Dit stadtbahnen (einschl.
Hoch-, U.- und Schyebe-
bahnen) 52,7

0,8Eit obuaaen

Dit Kraftonnibuesen und
Peraonenkraf tragen ... ?o2 0

2,0

l) Einschl. Veränderung des Berichtskrelses
Berechnet gemäß Vorbemerkung auf seite 9

1.-4. Vierteljahr 1967

Ver rung
gcaenüber deD

Vor

1.-4, vierteljahr 19E7

0,5 5 574,9

0,t 2 880,2

5,4 L 29t ,7

Ver
rung

gegenüber
den

ahr 1)

5 214,5

1 515,3

I 580,2

L 494,9

435,5

87 ,6

I

+ 1,9

+ 2,7767 ,2

369, 0

365,5

2,4 '

+ 5,7

1,1

1 403,0 + 4,3

+

4.2 A}lgemeiner. Linienverkehr nach Betrlebszweigen *)

I

+ 1,0| 9t7 ,8

L63,3

206,4

aa

1 544,9

L T55,7

389,2

11

4,1

2,0

+ 1,0

davon :

Eit eigeneo Fahrzeugen .. ..

mit angemieteten Fahrzeugen

29O.9

103,0

+

+

o,7

1,8

r) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit wenioer
als 6 Bussen.- vorläuflge Ergebnisse.

1) Einschl. Veränderung des Berichtskreises
Berechnet gemäß Vorbemerkung auf Seite 9

4. Vicrteljahr 1967

Be för de r te
Personen Einnahmen Be för de r te

Pe r aonen

Verände-
run9

gegenüber
dem

vorlahr 1)

Elnnahnen

Iti 11. MiII. DM MiII. I IIiII. DM

4. ViertelJahr 1987

lLgen-xlloneter

Hi 11.
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UnternehEens for:1o

Verkehrsart

Komounale u. geEischtwlrt-
schaf tllche UntelnehEen

Nichtbunalesei gene Eisenbahnen
Private UnternehEen

Deutsche Bundesbahn

zusammen

Deutsche Bwrdesbalrn

davon:
S-Bahn-Verkehr .....
Berufs- und Schülerverkehr .

0briger Verkehr bis 50 kur
Reiseweite

Nichtbundesel gene Eisenbalrnen

Zusa.EBen ..

Verkehrsverbund Rheln-Ruhr
(vRR) .

5 Verkehrsleistunqen im gesamten öf fentllchen Personennahverkehr*')

I . -4. vlelteIJahr t$7

Llnlenverkehr der Straßenvelkehrs4lttel

lun9
gegenüber

dea 1)Vor ahr
t

147 ,2
45,8

134,7
t84,7
512,9

4 2A4,4

772,8
s06, 0

5O9,4

5 572,6

+ 7,4

- 0,7
- o,2
- 7r7
- 0r8

t,5
1,1
3,0
6,9
1r0

6 404,7
447,2

2 021,3
2 166,A

11 034,0

Eisenbehnverkehr
4 653,1 914,2 + L,7

24 093,6
I 501,7
7 496,9
7 t32,9

40 325,0

15 610,3

9 L44,5

4 748,4

I 717 ,O

773,7

16 384,0

3 628,r

2 O3t,8

1 535,4

4 046,',l

+ 6,9

+

+

252,6

181,8
43,O

27 ,8
24,2

276,8

2 734,6
L 314,4

604,1
203 ,0

4 856,1

Insgesalqt

15 890,1

618,2
2O4,4

9t,6
92,3

006, s

6 579,1

+ 1,8
+ 3,1

-r 1

+ 7,9

+ 2,2

+ 6rs
+ 10,3

- 0,0
+ 4,3

+ 6,7

Insgesa.Et ... | ! 789,7

r) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen.- Vorläufige Ergebnisse.

Verkehrsverbund

Ha.trburger Verkehrsverbund
(Hw) ....... t13,4

37 ,8

212,6

Zweckverband GroBraugr Hannover

6 Verkghrslelstunqen und Einnahmen ln verkehrsverbilndenr)

- 0,3 56 709.O + 0,3

1) Einschl. veränderung des Berlchtskreises.
Beln Llnlenverkehr der Stra8enverkehrsmlttel
filr "Deutsche Bundesbahn" und "Zusamnen" 9e-
mäß vorbenerkung auf seite 9 berechnet.

1.-4. viertel ahr l9e7

EinrtahEen

D!1

Erankfurter Verkehrs- und
Tarifverbund (FW) 1)

Verkehrs- urtd Tarifverbund
Stuttgart (WS) . 53 ,0

130, 5
Münchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (MW)

t) Straßenpersonenverkehr und in die verbände ein-
bezogener S-Bahn-verkehr der Deutschen Bundes-
bahn.- vorläufige Ergebnisse.

999,3

412 ,1

1 185,8

135,4

40 ,8

266,6

7t,?

132,7

4t6,8
744,8

'600,4

212,9

797,7

447 ,9

528,0
158 ,5

?e2,6

318, 1

264,8

443,4

1) Jahresergebnisse 1987 wegen Aufnahme der Frank-
furter-Konigsteiner Elsenbahn in den Fw ab Juni
1987 mit frllheren Jahresergebnissen nicht voll
vergleichbar. Aufteilunq der Jahresergebnlsse auf
alie guartale nicht mö?Iich.

4. Vlerteljahr 1987

Beförderte
Personen

Personen-
KilcEeter

Befördelte
Personen

Verände-
run9

gegenüber
dero

vorlahr U

Personen-
Klloaeter

MiI}. I !{1II

4. vlerteljahr 1987

Befördlerte
Personen

Personen-
KiloBeter Einnahoen Beförderte

Personen
Personen-
KlloDeter

MiII. M1lI. DM
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe t: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm V i ert e I j a h res be r i c h t werden die Gütertransportmengen f ür die
Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr. Binnen- und See-
schiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen.
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gütergruppen
und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des Güterverkehrs
ist nach Gütorabteilungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge-
stellt. lm grenzüberschreitsnden Verkehr wird nach Güterabteilungen
differenziert.
lm inhaltlich ähnlich aufgebautan Jahresbericht werden die Er-
gebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt-
gruppen nachgewiesen.

Reihe 2 : Eisenbahnverkehr
ln monat'licher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen über Ver-
kehrsleistungen und.Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgeschl üsselt.
lm Jahresbericht werd€n -nebentiefergegliederten Ergebnissen-
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie übor Bahnbotriebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über d€n
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenverkehr
3.1 : Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen
Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in
fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den
Gemeinden, und zwar detailli€rtes Zahlenmateri6l über die Länge der
Gemeindestraßon nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßenirten,
Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffentliche parkflächen
in größeren Gemeinden.

3.21 Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmon
Der Viert€ljahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagen - Kilometer, beförderte personen, per-
sonen-Kilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmen aus. dem Frdigestollten Schül€rverkehr) der
Straßenverkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen) im Berichtsvierteljahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehindertän und
S-chülern {Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge-
führte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werdin Strukturdalen
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen.

i 3.3: Straßenverkehrsunfälle
I

I Der Monatsbericht bringt Angaben über Unfälle nach Unfallarten
und Unfalltypen sowie über Unfallfolgen, ferner über Verunglückte
und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am Straßenverkehr und
Unfallursachen.
Der Jahresbericht mit wes€ntlich ti€fer gegliederten endgültigen
Zahlen vermittelt einen umfassenden überblick über Unfälle, Ver-
unglückte und Unfallursachen. Die Angaben werden durch lange
Reihen und Vargleichszahlen aus dem Ausland ergänzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewählten Schleusen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin-
n€nschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiff sunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o n at s b e ri c h t werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord - Ostsee - Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bsstand an Seeschiffen unter dor
Ftagge der Bundesrepublik D€utschland nachgewiesen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr,
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und postverkohr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differonzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angäben aus.der Unternehmens-
statistik (Untern6hmen, Boschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgowerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1g79
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe lg69
Vezeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe lgSO

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STR ESEMAN N-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (O6131) 59094/9S, erhättlich.
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